
Hallo Leute,



ich mal wieder. :)



Ich schreibe ja an einem Historien-Thriller der im zweiten Weltkrieg spielt und einige der historisch belegten
Ereignisse und auch Massaker sollen darin eine Rolle spielen oder wenigstens eine Erwähnung finden.



Jetzt meine Frage:

Wie explizit 'darf' mein Text z.B. bezüglich der Massaker sein/werden?



Ich habe z.B. vor, dass Massaker von Maillé in meinem Buch zu verarbeiten (aus Sicht eines Soldaten vor
Ort, der auch mein Protagonist ist). Allerdings sind die Zeitzeugenberichte ziemlich heftig.

Beispiele:

4 Monate alter Säugling mit Genickschuss in seiner Wiege liegend | eingeschlagene Schädel | Einsatz von
Bleichlauge bei den Toten | etc.

Es starben dort ~130 Menschen, darunter auch kleine und kleinste Kinder.



Sollte ich ganz explizite Dinge lieber nicht erwähnen oder es so schonungslos wie möglich halten?





Eure ehrliche Meinung (und ggf. Wissen bzgl. der Agenturen und Verlage) dürfte hier ziemlich wertvoll sein.

Daher Danke ich jedem Beteiligten schon einmal im Vorraus.



Markus

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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